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PK Der Gemeinderat hat eine Arbeitsgruppe
eingesetzt, die das Problem der Grünabfuhr be-
handelt. Sie besteht aus Vertretern aller
Dorfparteien. Zur Diskussion stehen Abfuhren
im Holsystem, analog der Kehrichtabfuhr, oder
eine zentrale Kompostierung mit Bringsystem.
Bei allen Systemen soll aber jeder Ganenbesitzer
die Küchen- und Gartenabfälle soweit als
möglich dem eigenen Komposthaufen zuführen.

Die Bauarbeiten für den Buswendeplatz Ihegi
wurden am Ostersamstag in Angriff genommen
und sollen gemäss Bauprogramm ca. Ende
August beendet sein.

Der Gemeinderat hat durch den Organisa-
tions- und Beratungsdienst des Departementes
des Innern eine Verwaltungsanalyse erstellen las-
sen. Das Ergebnis zeigt eine deutliche personelle
Unterdotierung in den Bereichen Verwaltung,

,auswartdienst und Bauamt, Kurz- und mittel-
-iiistig müssen deshalb zusätzliche Stellen ge-
schaffen werden. Als erste Priorität sieht der Ge-
meinderat die Schaffung einer vollamtlichen
Stelle für die Gemeindeverwaltung vor. Der Som-
mergemeindeversammlung wird ein entspre-
chender Antrag unterbreitet.

Ztr Nutzungsplanung sind verschiedene
Wünsche und Begehren eingegangen. Sie betref-
fen vor allem die vorgesehenen Trockenstandor-
te. Die Arbeitsgruppe <Nutzungsplanungr wird
gegen Ende April mit den Bewirtschaftern die
notwendigen Verhandlungen führen.

Das Aarg. Baudepartement, Abteilung
Umweltschutz, hat das bereinigte Schutzzonen-
reglement für die Quellfassung unserer Gemein-
de genehmigt. 4m 10. April 1987 wurden die in
den verschiedenen Schutzzonen geltenden Vor-
schriften den betroffenen Grundeigentümern
eröffnet. Für die neuralgischen Objekte wurden

spezielle Auflagen verfügt. Der Gemeinderat er-
hofft sich langfristig eine Verbesserung der Was-
serqualität durch konsequente Durchsetzung der
Schutzzonenbestimmungen.

Nachdem das Baubewilligungsverfahren abge-
schlossen ist, wird in nächster Zeit beim Velo-
ständer zum Schulhaus ein zentraler Altstoff-
sammelplatz eingerichtet. Die Bevölkerung wird
im gegebenen Zeitpunkt noch genau informiert.

Das generelle Kanalisationsprojekt muss auf-
grund des neuen Zonenplanes und der heutigen
Vorschriften total überarbeitet werden. Der Ge-
meindeversammlung vom Juni wird ein Kredit-
begehren von Fr. 31'40O.-- unterbreitet.

Mitteihurgen
der Schulpflege

H.G. Mit Beginn des neuen Schuljahres hat
Frl. Susanne Zobrist als 5. Lehrerin die 3. Klasse
übernommen. Frl. Zobrist ist 27 Jahre alt und
wohnt in Suhr. Im Jahre 1983 hat unsere neue
Lehrerin an der HPL in Zofingen das Primarleh-
rerdiplom erworben. Anschliessend arbeitite sie
in der therapeutischen Werkstatt <Weizkornr.
Dort wurde sie in der Werkstatt beschäftigt, in
der Holzspielsachen hergestellt wurden. Sþäter
hat Frl. Zobrist im Kinderheim Schürmatt eine
Stellvertretung an der Werkstufe von geistig
behinderten Kindern übernommen. Nach ãiesei
Zeit unterrichtete Susanne Zobrist in Holder-
bank eine 1. Klasse und ab Fdhjahr 1986 eine
2. Klasse in Unterkulm. An beiden Schulorten
beteiligte sie sich an àer Erprobung für dai Fach
Werken. In Biberstein hat nun also Frl. Zobrist
die 3. Klasse übernommen und wir wünschen ihr
bei der Arbeit hier in Biberstein alles Gute un,:l
viel Erfolg.

Um das Schulhaus hat sich nun auch einiges
verändert. Kaum ist der letzte Schultag vorbei ge-
wesen, haben sich Arbeiter und Baumaschinen
um das Schulhaus eingefunden. Der Startschuss
für den Erweiterungsbau mit Kindergarten, Sing-
saal und Schulzimmer ist also in aller Stille gefal-
len. Mit der Stille wird es nun aber in den näch-



sten eineinhalb Jahren vorbei sein' Bis das Schul-
haus fertig erstellt ist, müssen doch einige Unan-
nehmlich[eiten in Kauf genommen werden. Bei
der Planung wurde allerdings der Schulbetriet
berücksichtigt, indem lärmige Arbeiten in die
Schulferien programmiert wurden' Bauen gibt
jedoch Lärrn und Schmutz und mit dem muss

sich die Schule arrangieren.
Frühiahr bedeuteté noch immer für viele Kin'

oei oeri tseginn eines neuen Lebensabschnittes.
Für die einen beginnt die Schulzeit mit dem Be-
such des Kindergartens, andere kommen in die
1. Klasse und ein weiterer Teil steht vor der
Schwelle des Übertrittes. Übertritt heisst, dass

die Schulzeit in Biberstein vorbei ist und es gilt
die Schulen in Küttigen oder Aarau zu besuchen.
Dieser Schritt ist in mancher Hinsicht gross. Ein
anderer Schulort, andere, eventuell unbekannte
Lehrer, fremde Kinder und vor allem einen wei-
teren Schulweg. Wir hoffen, dass dieser Schritt
gut gelungen ist und wünschen allen einen guten
undlrfolgreichen Start in ein neues Schuljahr.

len. Da diese Artisten absolute Spitzenkönner
waren, kein Teller war jemals in Gefahr abzu'
stürzen, konnte die fernöstliche Musik voll ge-

nossen werden. Jede Reise nimmt einmal ein
Ende. Bevor jedoch die Heimreise angetreten

wurde, machtèn wir noch einen Abstecher nach

Arabien. Wir konnten dort gerade einem
Frauenkauf zusehen, bevor wir mit den Kamelen
in die Wüste ritten. Obwohl mitten in der Nacht
die Kamele gestohlen wurden, konnte mit einer
anderen Karawane die Wüste verlassen werden'
Jetzt mussten wir nun aber die Heimreise antre-
ten, und obwohl wir sehr viel Schönes erlebt
haben, höfte man das Lied <Jetzt flüge mer

wieder hei, s'isch wunderschön in Biberstei>.
Die Teilnehmer an dieser Weltreise waren nun

eingeladen, die Ausstellungen im Schulhaus zu

bes-uchen. Weiter konnten Fundgegenstände g-

kauft oder am Flohmarkt rare Artikel erstand
werden. Der Abschluss bei Kaffee, Kuchen etc'

konnte noch dazu benutzt werden, um Erfahrun-
gen und Eindrücke des Erlebten auszutauschen,
wobei sich die Kinder beim ^lanz vom

vergangenen Schuljahr verabschiedeten' -Ein
Oaãt an Alle, die zum guten Gelingen des dies-
jährigen Examens beigetragen haben; es war
einfach toll.

Gute LehrabschlussPrüfungen

Logos Druck AG

Fräulein Edith Hartmann, Schiers, hat in der

Logos Druck AG eine dreijährige Lehre als

Klãinoffsetdruckerin absolviert' Wir gratulieren
\hr ganzherzlich zum erfolgreichen Bestehen der
Abõhlussprüfung und danken ihr gleichzeitig
für ihren guten Einsatz während der Lehrzeit im
Betrieb, sowie ihre Mitarbeit an <Eusi Dorfzii-
tisr. Wir hoffen, dass der erlernte Beruf sie auch

in"Zukunft vollauf befriedigt und wünschen il"-
Gottes Gnade und Segen auf ihrem weiteren L'
bensweg.

Missionswerk Freundes'Dienst

Fräulein Esther Lüscher, Moosleerau, hat im
Missionswerk Freundes-Dienst eine zweijährige
Lehre als Büroangestellte absolviert. Die Ab-
schlussprüfung hat sie mit der ausgezeichneten
Note võn 5,4 nicht nur erfolgreich bestanden,
sondern ist als dritte auch in den sogenannten
((Ränsen), plaziert. Zu diesem äusserst guten

Prüfuîgsergebnis gratulieren wir Esther Lüscher

sanz hérzliih und danken ihr gleichzeitig für
ih."n vorbildlichen Einsatz während der

Lehrzeit im Betrieb wie auch in der Berufsschule.
Wir freuen uns, dass sie weiterhin in unserem
Werk mitarbeitet und dadurch mithilft' das

YVort Gottes in aller Welt zu verbreiten. Gottes

Gnade und Segen mögen sie begleiten'

Reise um die Welt
Unter dieses Motto hatten Schüler und Lehrer

die Examenvorführung gestellt. Es war wieder
eine sehr gut vorbereiiete Darbietung, die dem
zahlreich érschienenen Publikum geboten wur-
de. Nach der Begrüssung durch den Präsidenten

der Schulpflegè, Heinz Götz, konnte der
Bummel durch die verschiedenen Länder begin-
nen. Der F'lug dauerte nur kurz und wir landeten
in Marokko. Empfangen wurden wir dort von

arabischen Schlangentânzen. Nach weiterer
Tanzdarbietung verabschiedeten sich die Kin-
dereärtler mit éinem fast nicht mehr endenden
Lieã. Obwohl dieser Aufenthalt nur kurz war,
mussten wir weiter und unsere nächste Station
war im Urwald' Manch einem war dieser Ausflug
sicher unheimlich. In nächster Nähe waren da

Panter, Elefanten und Schlangen. Kaum erholt
vom ersten Schreck kamen Menschenaffen, die
nicht zurschule mussten, zum Schaffen. Als aus

dem nahe gelegenen Fluss noch Krokodile ent-
stiegen, wartn wir sehr froh, dass die bunten Pa-
pagéien diese Ungeheuer mit ihrem lauten Ge-

ichrei vertrieben' Die Reiseleitung gönnte uns

aber nun keine Erholungspause, denn im wilden
Westen ging es auch nicht gerade ruhig zu und

her. Beim gemütlichen Trink im Saloon war bald
die tollste keilerei im Gang, und als diese Typen

noch eine Entführung wagten, war die Schiesserei

nicht mehr abzurvenden. Zum Glück waren da

noch 2 Sheriffs und 3 Sanitâter, die für Ruhe und
schmerzstillende Behandlung sorgten' Um doch
noch etwas ruhigere Tage zu erleben' führte
unsere nächste Reise nach China. Dort konnten
wir uns bei Tänzen und Tellerjongleuren erho-



/A bach umrahmt. Die Jodlertnnen Heidi und
Esther rundeten das Programm mit drei Duetten
ab. Nach der reichhaltigen Tombola erfreute die
Theatergruppe Rupperswil mit dem glänzend
gespieltãn Luststück <Di alti Kumoder von Th.
Bernhöfer die Besucher.

,(,,,
¡l /

Gelungener lodlerabend

E.St. Am 21. März konnte der Präsident des

JK Haselbrünneli Biberstein, Werner Zaugg, ein
dankbares Publikum in der vollbesetzten Turn-
halle begrüssen.

Die Darbietungen des Jodlerklubs unter kun-
diger Leitung des Dirigenten Urs Vock wurden
mit gfälligen Tänzen der Trachtengruppe Erlins-

Mit Essen und Trinken (Dank an die Küche)
und mit <lüpfiger Musik> sorgte die Ländlerka-
pelle <Waldhüslir Alpnach bis weit in den Mor-
gen hinein für Tanz und Stimmung.

Auf Wiedersehen im nächsten Jahr!

Ohrenschmaus
flir Gross und Klein

Gelungenes Gönnerkonzert des Jugendsplels

Mü. Am Samstag, 4. April 1987, fand in der
gut besetzten Turnhalle in Biberstein das tradi-
tionelle Gönnerkonzert des Jugendspiels Kütti-
gen - Biberstein statt. Die an_d,iesem regnerischen
ÁUen¿ erschienenen Zuschauer sollten ihr
Kommen nicht bereuen, bot doch das Jugend-
spiel, wie es nicht anders zu erwarten war, ein gut
einstudiertes und abwechslungsreiches Pro-
gramm fúr grosse und kleine Blasmusikfans.

Unter der Leitung von Freddy Born eröffnete
das rund 4O-köpfige Spiel das Konzerl mit dem
<American Swing March>. Bei diesem Stück
wirkten auch die Majoretten mit, die unter der
Leitung von Sandra Thommen stehen' Darauf-
hin richtete der Präsident, Stefan Berner, einige
Worte an die Zuhörer. Nach dem Polka <Auf
zum'lanz> konnten vier Spieler ihr Können beim
beliebten <Echo der Lieber unter Beweis stellen.
Das Publikum verlangte denn auch eine Wieder-
holung dieses Vortrages. Beim letzten Stück vor
der Pduse, dem <Jugendfest-Marschn, zeigten die
skleinenr Majoretten, was sie bei ihrer Leitetin,
Corinne Affentranger, bereits alles gelernt
haben. Bei diesem Stück übernahm der Vizediri-
gent, Peter Kntisel, die Stabführung.
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Bibersteiner Faustballer
vor dem Neubeginn 
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Logos Druck AG
5023 Biberste¡n

Tet. 37 21 71 oder 37 27 2t

Vereins nachrichten
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durch Frau Helga Senglaub
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..De schnällscht Bibersteinerr 1987
Sonntag, 17. Mai 1987, 14.00 Uhr

Liebe Mädchen und Knaben der Jahrgänge 1 971 bis 1 982,
Der Turnverein Biberstein fohrt diesmal den Wettlauf um den Schnällsten Biber-
steineram Sonntag, den 17. Mai durch. Es wUrde uns freuen, wenn qpeziell die
Alteren unter Euch wiedervermehrt Spass am Mitmachen hätten.

Neu wird in 4 Kategorien gelaufen:
Kat. I : Jahrgånge 1971, 1972,1973 Laufdistanz 100 m
Kat. ll : Jahrgänge1974,1975,1976 Laufdistanz 80m
Kat. lll : Jahrgänge1977,1978, 1979 Laufdistanz 60 m
Kat. lV: Jahrgänge 1980, 1981, 1982 Laufdistanz 40 m

Die Anmeldungen sind zu richten an:
Thomas Wasser, Hohlenkeller 12, 5023 B¡berstein

Anmeldeschluss: Samslag, 9. Mai (unbedingt einhalten)

Die Unfal lversicherun g ist Sache der Tei I neh mer.

Startnummernabgabe ab 13.30 Uhr.

Bei ganz schlechterWitterung findet derAnlass in der Turnhalle statt. Alle Teil-
nehmer erhalten einen Preis !

Erwachsene sind an diesem Anlass ebenfalls herzlich willkommen. Sie können
sich in 3 Disziplinen auch etwas kÖrperlich betätigen.

Eine kleine Wirtschaft sorgt für das leibliche Wohl.
TURNVEREIN BIBERSTEIN

Anmeldetalon : <Schnällster Bibersteinero

Name Vorname Geb. Dat Kat

Adresse

Ort und Datum Unterschrift der Eltern

Bitte bei verwechselbaren Namen, Mädchen mit X bezeichnen



Fre¡lag, 1. Mal 1987

20.00 Jugendgruppe: Programmbesprechung
KGH Stock.

Samstag,2. Ma¡

18.15 Familiengottesd¡ensl am Samstagabend,
Pfr. Mühlemann/ H. Schmid. Begr0ssung
der Vorpräparanden und ihrer Eltern.

Sonnlag, 3. Mai
9.00 Singkreis : Probe (Kinderhort).

10.00 Famillengottesdlenst, Pf r. Mühlemann/
H. Schmid. Begrüssung der Konfirman-
den und ihrer Eltern. Mitwirkung Sing-
kreis. Kirchenkaffee. Sonntagsschule.
Kinderhort. Kirchenbus: Abfahrt lhegi
9.30 h.

10-17 Jugendgruppe: Kreismitgliederversamm-
lung KGH Stock.

Montag,4. Ma¡

Wiederbeginn der Sonntagsschule am Werktag.

Dienstag, 5. Itlal
20.00 Ki¡chenpflege: Sitzung auf Kirchberg.

Miltwoch,6. Mai
14.00 Zusammenkunft Witf¡auen und Allelnste-

hende, Unterrichtszimmer Kirchberg.

Freitag, S. Mai
Anmeldeschluss Altersausllug: H. Wehrli,

Tel.37 1492 oder K. Zschokke, 372660.

Sonnlag,10. Mal
9.15Gottesd¡ensl zum Muttertaq. und Taule.

Pfr. Widmer. Mitwirkung -Musikgeselll

schaft Küttigen. Sonntagsschule. Kinder-
hoñ. Kirchenbus: lhegi 8.46 h.

10.30 Jugendgottosdlenst, M. Hartmann.
Monlag, 11. Mai
20.00 Oflener Abend aGlaube und Alltagr, KGH

Stock. Apg. 16.

D¡onstag, 12. Mai
Altersausllug nach Altreu SO, frir alle 76jähri-

ge¡ un{ älteren Gemeindegtie-Cqr. Car
Abfahrt Biberstein / lheg¡ 1 4.00, Rombach
14.08, K0ttigen Kreuz 14.'15 Uhr mit Halt
an allen Bushaltestellen. Rückkehr ca.
18 Uhr.

Mittwoch, 13. Mai
14.15 Missionsarbe¡lskre¡s im Unterrichtszim-

mer Kirchberg.

Hören auch Sie

Radio Luxemburg MW 208 m (1440 kHz)
KW 49 m (6090 kHz)

jeden Sonntagrnorgen um 07.30 Uhr

Verein <Eusi Dorfziitigr

M itg liederversam m lung
Freitag, S. Mai1987,20.00 Uhr im
Mehrzweckraum Turnhal le B iberstein

Alle Mitgliedersind mit ihren Partnern
herzlich eingeladen.

Nach der Versammlung kleiner lmbiss.l'

REDAKTIONSSCHLUSS:

Für nächste Nummer: L Mai 1987

Nåchste Nummer erscheint am 15. Mai 1987

Lipp AG, Baugoschält
Blberslein

Tol.064 37 26 39

Für alle

- Maur€rarbgilen
- Umgebungsarbeiten (Verbundsteine, Pflåsterungen usw.)
- K loinmengon-Transporto

N.B. empfehlen wir uns bei Umbauarbeiten fU fachgerechte
Gipser- und Plattenarbeiten

Horausgobor:
Verein .Eusi Oorf ziitig"
5023 Biberstein

Rodakl¡onskommisslon :

Dr. R. Schlåpfer Tel. 372588
J. Schm¡d fel. 37 27 27
Frau M. Berner fel. 37 17 '12

Rcd¡klor:
Dr. Hansjôrg Frischknecht
J uraweid strasse
50238ibefste¡n fet.37 2024

lnsoralen!nnâhme,
Vorlag, Oruck:
Logos Oruck AG
fel.37 21 71


